
Claus Ehmann folgt
Claus Ehmann wird Leiter des Rechnungsamtes im Rathaus

Gottenheim. Seit 3. September
hat Claus Ehmann seine Tätigkeit
bei der Gottenheimer Gemeinde­
verwaltung aufgenommen. Er wird
derzeit von Hans~FriedrichWeßels
mit seiner neuen Tätigkeit im Rech­
nungsamt der Gemeinde vertraut
gemacht.

Beim intensiven Auswahlverfah­
ren überzeugte Ehmann Bürger­
meister Volker Kieber und die Ge­
meinderäte nicht nur mit Fach­
kenntnis sonder9- vor allem auch
mit seinen kommunikativen Fähig­
keiten.

Zuletzt war Claus Ehmann zwei
Jahre bei der Stadtverwaltung in
Müllheim beschäftigt,ehe er auf

die Stelle in Gottenheim stieß. "Die
Stelle hat mich sofort interessiert.
Eine kleine Gemeinde wie Gotten­
heim bietet viel mehr Möglichkei­
ten als ein großer Verwaltungsap­
parat. Hier, so hoffe ich, kann ich
mit gestalten und meine Fähigkei­
ten optimal einbringen", betont Eh­
mann. "Hier ist man nah am Bür­
germeister, kann Themen direkt
und ohne viele Umwege bespre­
ehen". Auch freut Ehmann sich auf
eine gute Zusammenarbeit mit Ver­
waltung und Gemeinderäten.

Nun will Claus Ehmann so
schnell wie möglich die Tuniberg­
gemeinde und ihre Bürgerinnen
und Bürger kennen lernen. (ma)

Fayence-Ausstellung­
mit Cafe-Treff

Gottenheim. Gottenheimer Fa­
yence ist vom 21. bis zum 28. Ok­
tober in der Bürgerscheune neben
dem Rathaus (Rathaushof) zu se­
hen. Organisiert und durchgeführt
wird die Ausstellung von Dr. Joa­
chim W. Bammert von der Bürger­
gruppe "Kulturzentrum Gotten­
heim - Dokumentation, Informati­
on, Bildung". Gezeigt wird bemal­
te Feinkeramik der 80er Jahre, die
in Gottenheim hergestellt wurde
(Porzellan, Steinzeug, Steingut
und Fliesen). Die Besucher be­
kommen darüber hinaus Einbli­
cke in die Arbeitsweise und Ge-
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schichte der FaY,encemalerei. Die
Vernissage der Ausstellung findet
am Sonntag, 21. Oktober, um 14.30
Uhr statt. Dr. Joachim W. Bammert
wird die Gäste in die Ausstellung
einführen. Die BE-Gruppe Bür­
gerSeheune lädt von 14.30 bis 17
Uhr zum Cafe-Treff . Die Ausstel­
lung "Gottenheimer Fayence" ist
vom 21. bis zum 28. Oktober zu fol­
",enden Zeiten geöffnet: Montag
bis Freitag 16 bis 19 Uhr, Samstag
14 bis 18 Uhr und Sonntag 10 bis 12
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Erster Staudenmarktwarein Erfolg
Am letzten Samstag lud die BE-Gruppe "Alt und Jung begegnen sich~'

erstmals zu einem Staudenmarkt ein. Bei schönem Herbstwetter wur­
de geschaut, getauscht, gekauft und so zog das Organisationsteam ei­
ne positive Bilanz: " Viele Bürger sind mit Blumen aus ihrem Garten,
guter Laune und vielen Gärtner-Tipps zum Staudenmarkt gekommen.
.. (mn)'

Feuerwehr bekam viel Besuch
Kürzlich fand der Feuerwehrhock mit "Tag der offenen Tür" beim Feu­
erwehrhaus in Gottenheim bei spätsommerlichen Temperaturen statt.
Neben dem berühmten Zwiebelkuchen der örtlichen Wehr mundeten
Grillbraten, hausgemachte Kuchen und Waffeln. Ein Renner waren die
Fahrten mit dem Feuerwehrauto. Am Nachmittal( 1.eil(l«' dip hoch l!loll
vierte Jugendfeuerwehr mit piner ,,1H'igl'l1" Ohlllill ihr KClIIIIl'IL (Illill


